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Nr. 415 fJ 

1987 -05- 2 2 

H - t ~3 der Bellngen zu den Stefl(jgrttphl~c:hen Protokollen . ,... _ .......... ~.bOl__ J 

des Natiunulratca XVII. OCtlctza~bl:lnij5p~mude 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. HAI DER, Dkfm. BAUER, EIGRUBER 

an den Herrn BlU1desminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

. betreffend die AusstelllU1g einer "Nichterzeugungsbescheinigung" durch 

die Außenhandelsabteilwlg der HandelskaJ1IDler Kärnten gegenüber dem 

Klagenfurter Zollamt. 

Das Klagenfurter Zollamt hat für die der Stadt~faI're Sankt Peter und Paul in 

Klagenfurt vow,Dom-Husikverein-Klagenfurt geschenkte Orgel die Eingangsab­

gabenfreihei t geHährt, \veil insbesonders die AußenhandelsabteillU1g der 

Handelskanuner Kär:nten bescheinigt hat, daß diese Ware im Inland nicht in 

zweckdienlicher Art und Beschaffenheit hergestell t \\'erden karm. 

Aus einem dieser Anfrage in Ablichtung beiliegenden Schreiben der Handelskannner 

Kärnten, Sektion Ge\verbe geht jedoch hervor, daß diese Bestätigung olme vorherige 

Kontaktnahme mit der Sektion Gewerbe lmd der BWldesinnung ausgestell t wurde, und 

daß der bezügliche Orgel typ durchaus in Österreich erzeugt \\'erden kaJm. Die 

Sektion Gewerbe der HandelskaJIUller Kärnten hat daraufhin alle möglichen 

Maßnahmen eingeleitet, die eine Berichtigung der damaligen Bestätigung errnög­

lichen kÖlmten. 

In diesem Zusammenhang richten die wlterzeic1meten Abgeordneten an den Herrn 

Bundesminister für wirtschaftliche AnBelegenheiten die nachstehende 

A n fra g e 

1. \Ver war in der HandelskaJffiner Kärnten für die Ausstellung dieser Bestätigung 
verantwortlich ? 

2. Sind Ihnen ähnliche, Fälle bekannt, in denen Handelskammern solche Bestäti­

gungen ZlUTI Nachteil der inUindischen Wirtschaft ausgestell t haben? 

3. Wird die I-landelskm:uner Kärnten das im beiLiegenden Schreiben erl\'~i111lte Be­

weismaterial den finanzbehörden als Grundlage fOr eine WiederaufnaJune 

des Verfahrer.5 zur Verfügung stellen? 
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4. Werden Sie diesbezüglich VO~1 Ihrem Aufsichtsrecht GE'brauch mac.hen ? 

5. Welche illaßnahmen werden Sie als AuTsichtsbeltörde setzell , um in Zukunft 

die Ausstellung von Bestätigungen durch Handelskanullern zum Schaden der. 

österreichischen Wirtschaft zu verhindern ? 

Beilage 
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24/Gp/3-13/86/Dr.B/M 13.11.86 
Bel r t fll: 

Neubau der Klagenfurter Domorgel 

An die 

Bundes innung der t'f>1us ikins trumenten­
erzeuger 

Wiedner Hauptstr. 63 
A 1045 Wie n 

U~I Zoid~n (Zahl} 

G/S/86/wa/sa 

Taq 

21.11.1986 

Die Sektion Gewerbe bestätigt den Eingang des Schreibens der Bundes­

innung vom 13. 0 11 .1986, ..... 'elches ClD d:ioe FachvertJ:e tung oer t-llJsil~in-

s trumenotener_zeuger I(ärn tens ger iehtet \.;ar. Nachdem in der Angelegen­

heit der I\lagenfurter Domorgel von Anbeginn die Sektion Ge..,.;erL"€ selbst 

tätig geworden ist, erlauben wir uns direkt zu antv.'orten und leiten 

der Fachvertretung der r-lusikinstrumentenerzeuger bzw. dem Vorsitzenden 

der Fachvertretung I Rudolf Novak, eine Durchschr ift dieses Anb;ort­

schreibens weitero 

Nach unserer Erkenntnis wurden zur Anbotlegung für die Klagenfurter 

Domorgel folgende Firmen eingelE.lden: 

Aus österreich Fa. Pirchner,Tirol und Firma Rudolf Novak, Klagenfurt; 

weiters die Fa. l'lathisjSchweiz und die Firma Harcu!:sen/Dänemark.· 

Die Firma Pirchner hat, wie uns klirzlich vom Firmenchef Uber telefoni­

sche Anfrage mitgeteilt wurde, wegen Arbeitsüberlastung kein Offert o. 

gestellt, wäre aber durchaus in der Lage gewesen, die Orgel in der 

ausgeschr iebenen Art und Größe her zustellen. Die Firma Novak hat ein 

entsprechendES Anbot gelegt. Es wurde ihr aber nicht der Zuschlag er­

teilt. 

Der Auftrag erging bereits iJ!I Jahre 01984 an die Firma Nathis/Schweiz. 

Am 27.1. 01986 bestätigte die Außenhandelsabteilung der HC:l.Tldelslcalluner 
Kärnten gegenüber dem Klagenfu;O~~~- z~ll~~t:d-;'B-di;'--;~itens-des:----_·_· 
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Donunusikvereines Klagenfurt einzllfUhrende Orgel ausschließlich 

für religiöse ~Zwecke bestl11unt ist und in österreich nicht in 

zweckdienlicher Art und Beschaffenheit hergestellt werden kann". 

Weiters wurde bestätigt, daß gegen eine abgabenfreie Einfuhr 

-.:::......:. .. ~ 

unter den Voraussetzungen des § 39 Zollgesetz seitens der Handels­

kammer Kärnten keine Bedenken bestehen. 

Diese Bestätigung wurde ohne vorherige Kontaktnahrne mit der 

Sektion Gewerbe bzw. der Fachvertretung der Musikinstrumenten­

erzeuger ausgestellt. Wie aus dem Schreiben der Bundesinnung 

zu entnehmen ist, wurde auch mit der Bundesinnun9 kein Kontakt 

hergestellt. 

Erst Anfang September 1986 hat die Sektion ~rl::e zufällig vom 

Sachverhalt Kenntnis erlangt und von da an alle möglichen Maß­

nahmen eingeleitet, die eine Berichtigung der damaligen Bestätigung 

und eine Rücknahme der inzwischen erfolgten Eingangsabgabenbe­

freiung ermöglichen k6nnten. Die endgültige Entscheidung, ob die 

Bestätigung vom Jänner 1986 gegenüber dem Zollamt Klagenfurt zurück'~ 

genonunen bzw. berichtigt wird, hat sich das Präsidium der Handels­

kammer Kärnten vorbehalten. Voraussichtlich wird die Angelegenheit 

in der Präsidialsitzung am 26.11.1986 zur Sprache konunen. 

Der Bescheid über die Abgabenbefreiung ist mit 1.4.1986 datiert 

und somit in der Zwischenzeit leider verjährt. Laut Auskunft der 

Finanzlandesdirektion besteht aber die Höglichkeit de.r Wiederauf­

nahme des Verfahrens. Eine solche Wiederaufnarune wird jedoch nur 

dann erfolgen können, wenn ausreichende Begründungen dafür ge-

geben sind, daß die seinerzeitigen Entscheidungsgrundlagen falsch 

waren. Beweismaterial dafür hat die Sektion Gewerbe in ausreichendem 

Maße gesanunelt und der AuBenhandelsabteilung zur Verfügung gestellt. 

Die Sektion Gewerbe hofft, mit diesen AusfUhrungen die Angelegen­

heit einigermaßen aufgeklärt zu haben und verbleibt 

mit fr GrUßen! 

Der Sektionsgeschäftsführer: 

Komm. Rat 
~\ \ \ill~\\W~-
Dk~me Rurt ~anderer 
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